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Sigle Hk2 

Aufbewahrungsort/

Signatur 

Stiftsbibliothek Heiligenkreuz/ 

Cod. 541 

 
 

Angaben zum Anselmus 

Hs./Dr. Hs. 

Datierung 
2
15 

1478 u. 1482 (Datierung durch Schreiber am Ende von Teil III und Teil IV; 

nach Gesell, S. 230) 

Sprachraum obd., wobd., schwäb. 

Seitenangabe fol. 35v-53v 

 

Textart Prosa 

Fassung ohne Zuordnung 

Zustand vollständig 

Umfang 8431 Wortformen 

 

Titel hye hebt ſich an ſant anſhelmu ͗s frag 

(35v,20) 

 

Vorrede die iſt hübſch vnd ſchun gerechtt 

vnd gu ͗tt die ſoll man mit fleyſz leſſen 

wan ſie den menſchen woll mag zu ͗ einer 

andacht pringen der ſie mit fleiſz hortt et cetera 

(35v,21-24) 

 

Incipit Sanctus annſhelmus bat vnſſer liben 

frauuen von himellreich lange=  

zeit mit groſſer begirde mit vaſten 

mit wachen vnd mit andechtigem 

gepette vnd mit herczenlichen zech(=) 

ern das ſie im öffente vnd ku͗ntt(=) 

tett ireſz aingeboren kyndeſz marter 

wieſz im von dem anfange piſz an 

daſz ende erginng vnd do er deſz lange 
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zeit hett begert do erſchain im vnſer frau<n> 

zu ainem mall vnd ſprach zu im 

(36r,1-11) 

 

Explicit darnoch uber virzig 

iar do diſeſz alſz geſchach do kamen czwien 

heren von rom der ain hieſz tituſz der 

ander veſpeſianus die zerſtorten do ier(=) 

iuſallem vnd viengen do alſz vill iuden 

daſz man ye dreiſig iuden vmb einen 

pfening gab vnd rachen do meinſz kindſz 

tod vnd ſein marter 

(53v,1-8) 

 

Nachsatz – 

 

Mitüberlieferung 

Die Handschrift besteht aus fünf Teilen in getrennter Paginierung: 

 

Teil I: 

S. 1-68: 'Meßerklärung Man findet vil büchlein vnd lere' (Von der heiligen Messe) 

Teil II: 

S. 1-36: St. Anselmi Fragen an Maria 

Teil III: 

S. 1-71: 'Etymachietraktat' (B5) 

Teil IV: 

S. 1-97: Heinrich von St. Gallen: 'Passionstraktat' (bisher unbekannte Überlieferung) 

Teil V: 

Familienchronik der Wirsich in Ulm von 1450-1592 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

– 
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